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n der, im Einleitungstext erwähnten, früher angefangenen Chronik der Gemeinde be-
finden sich Kopien von Auszügen aus dem: I



us  diesem Urkundenbuch  ist  folgende  Abschrift  einer  Kircheninternen  Urkunde 
aufgeführt. Dieses umstrittene Schriftstück gilt als erste Erwähnung Raducles (heu-

te Reddelich) und das Jahr 1177 in der Vergangenheit als Gründungsjahr Reddelichs.
A
Umstritten ist obige Urkunde, weil es sich beim Original um eine Abschrift handelt, die 
1343, also 166 Jahre nach dem Bezugsdatum, im Kirchenarchiv von einer angeblich ver-
schollenen Urkunde angefertigt wurde. Beglaubigt wurde das ganze durch „kirchliche und 
weltliche Würdenträger“ – mit anderen Worten durch die Nutznießer der Ansprüche aus 
dieser Urkunde selbst.
Auch wenn es sich bei diesem Dokument im ersten Augenschein um eine lapidare ‚Steuer-
erklärung‘ handelt, ist es doch brisant. Zementiert es doch indirekt Besitzansprüche der 
Kirche an riesige Ländereien, die Ihr angeblich vom letzten Wendenfürst geschenkt wurde. 
Da die Kirche, mit ihrem damaligen Monopol auf alle schriftlichen Dokumente, nachweis-
lich nicht zimperlich in der Uminterpretation historischer Unterlagen zu ihren Gunsten 
war, liegt der Verdacht nahe, dass es sich bei obiger Urkunde um eine schlichte Fälschung 



handelt.
Die ganze Wahrheit über die damaligen Kabalen zur Beherrschung Mecklenburgs wird die 
Menschheit wohl nie erfahren. Sie ist im Grund auch nur von intellektueller Bedeutung, 
denn mit der Reformation wurden die klerikalen Ansprüche größtenteils ohnehin zu Ma-
kulatur. 

it großer Wahrscheinlichkeit können wir von einer Besiedelung des heutigen Ge-
meindeterritoriums weit vor der Christianisierung ausgehen. Die vergangenheitli-

che Herabwürdigung der slawischen Urbevölkerung zu primitiven, den deutschen Stäm-
men hoffnungslos unterlegenen, Menschen niederer Klasse gilt mittlerweile gemeinhin als 
widerlegt. Somit stellt sich die Frage: 

M
Welche Bedeutung hat die Jahreszahl 1177 als Zeitmarke für unsere Gemeind über-
haupt?

Leider ist dem Autor nicht bekannt, wer diese Dokumente der Gemeinde zur Verfügung 
gestellt hat.


